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Fragen

• Was macht CAFM-Systeme zentral?

• Welche Informationen werden in einem CAFM-System zentral 
vorgehalten?

• Wie sieht das digitale Abbild von Facilities in einem CAFM-System 
aus?

• Welche Informationen benötigen und liefern FM-Prozesse in CAFM-
Systeme?

• Welche zusätzlichen Informationen kommen zu CAFM-Systemen 
hinzu aufgrund der Verwendung neuer Technologien und Standards?
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IT-Umfeld
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HEUTE
I T - SYSTE MUMFELD VO N CA FM - SYST EME N
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Quelle: Handbuch CAFM (May 2013)



Beispiel einer SOLL SST Architektur CAFM-System
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Quelle: CAFM-Systemarchitektur, LHM 03/2017
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Strukturen
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HEUTE
K L A SSIFIK ATIO N VO N FACIL IT IES
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HEUTE
T YPISCHE CA FM - SYST EMKOMPO NENT EN 
(NICHT  VO L L STÄ NDIG)
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Strukturen von Geschäftsinformationen in 
CAFM-Systemen
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Prozess-

Stamm-
daten

Stammdaten:
• bilden die Immobilien in einem CAFM-

System ab
• lassen sich weiter untergliedern in spezielle

Sichten auf eine Immobilie (Architektur, 
Nutzung, Technik)

• setzen fachliche Klärung der gewünschten
Immobilienstruktur voraus (Liegenschaft, 
Gebäude, -teile, Außenfläche, Geschoss, 
Raum) 

• sind prozessunabhängig

Prozessdaten:
• sind In- / Outputdaten eines FM-Prozesses
• sind typischerweise prozessabhängig
• sind dynamisch



Beispiel für 
Immobilienstamm-
daten in einem CAFM-
System
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Quelle: Adonis BOC Datenmodell CAFM-LHM

Quelle: Adonis BOC Datenmodell CAFM-LHM
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Grafische Informationen
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Strukturen von Geschäftsinformationen in 
CAFM-Systemen – Grafische Informationen
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Stamm-
daten

Grafische 
Stammdaten

Grafische Informationen
• CAD Dateien (z. B. Geschosspläne)
• 3-D Grid Darstellungen von Gebäuden
• Bild Dateien (z. B. Gebäude als Front oder 

Luftbild)
• Augmented Reality (z. B. 3-D Darstellung aus 

dem Gebäudeinneren mit Einblendung der in 
der Wand liegenden Infrastruktur)

Grafische Darstellung der Georeferenzierung
• Geoinformationssystem(e) liefern auf Basis 

einen zuvor festgelegten Standard 
Informationen über die Lage (Koordinaten) im 
Raum (z. B. Verortung eines Gebäudes)

• Vektororientierte Darstellung (Punkteraster)
• 2D und 3-D möglich



Strukturen von Geschäftsinformationen in 
CAFM-Systemen – Grafische Informationen
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Quelle: SAP Flächenmanagement mit VE4RE, 2017

Quelle: SAP Außenflächen mit VE4RE, 2017



Strukturen von Geschäftsinformationen in 
CAFM-Systemen – Grafische Informationen
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Strukturen von Geschäftsinformationen in 
CAFM-Systemen – Grafische Informationen GIS
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Leitplanken Stammdaten in zentralen 
CAFM-Systemen
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• Vermeidung von Redundanzen
• Verwendung bestehender Richtlinien und Normen bei

Bezeichnung und Strukturierung von Immobilien
• Vision über den Einsatz des CAFM-System in fünf

Jahren
• IT-Sicherheit mitdenken
• Datenschutz mitdenken
• Einbindung der Personalvertretung
• FM-Prozessbezug herstellen

(Qualitätssicherungsmaßnahme)
• Dokumentation mit geeigneten Werkzeugen
• Best-practice Ansätze verfolgen
• Weniger ist mehr
• FM-Stammdatenpflege?



Informationsfluss
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Informationswege in CAFM-Systeme
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Prozessdaten
am Beispiel eines Störfall / 

Bedarfsmanagement FM Prozess

Störmeldung
-ID

-Datum
-Uhrzeit

-Schaden
-Wer?

-Kontakt?
-Wo?

Auftrag
-Nummer

-Datum
-Uhrzeit
-Schaden

-Wo?
-Bearbeitung
-Kostenträger

Rechnung
-ID

-Datum

-Material
-Zeit

-Betrag
-Sollstellung

Zahlung
-ID

-Datum
-Uhrzeit

-Eingang (FI)
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FM-Stammdatenpflegeprozesse
am Beispiel der LH München
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FM-Stammdaten Strukturen in der Architektur
am Beispiel der LH München

Liegenschaft

Liegenschaften

Gebäude Grundstück

Geschoss

Raum
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Trends

10. Hanseatischer Facility Management Tag 26



BIM (Building Information Modeling)
• „Building Information Modeling (BIM) ist eine Planungsmethode im 

Bauwesen, die die Erzeugung und die Verwaltung von digitalen virtuellen 
Darstellungen der physikalischen und funktionalen Eigenschaften eines 
Bauwerks beinhaltet. Die Bauwerksmodelle stellen dabei eine 
Informationsdatenbank rund um das Bauwerk dar, um eine verlässliche 
Quelle für Entscheidungen während des gesamten Lebenszyklus zu bieten; 
von der ersten Vorplanung bis zum Rückbau.“ (NBIMS, 2014)

• Herausforderung Datenimport BIM -> CAFM-Systeme

• Building Structure

• Floor Plans

• Technical Assets

• Digital Documents

• 3-D Laserscanning als Mittel zur Nacherfassung von BIM-
standardkonformen CAD-Daten 
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IoT (Internet of Things

• Das Internet of Things kann als Netzwerk 
beschrieben werden, das aus Smart Objects 
besteht, die sich per M2M (Machine-to-Machine) 
untereinander austauschen. Jedes intelligente 
Objekt im Internet of Things ist über eine eigene 
Internetadresse identifizierbar und ist über das 
Internet ansprechbar

• „[…] ein System, das die Verknüpfung eindeutig 
identifizierbarer physischer Objekte (things) mit 
einer virtuellen Repräsentation in einer Internet-
ähnlichen Struktur beschreibt […]“ (Ashton, 1999)
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IoT (Internet of Things) – Smart Home
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Sensoren für Bewegung, Schall, Temperatur,

Helligkeit, Sauerstoffgehalt, CO2 Gehalt,

Staubanteil …

Quelle: Ian Tucker, Digital Trends



IoT (Internet of Things) – Smart Office CAFM
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Bürogebäude: 

Ziele:

• Optimierung der Konferenzraumreservierung und –Nutzung

• Optimierung der HKLS-Systeme

• Optimierung des Energiebedarf und Wasserverbrauch

Umsetzung:

• Einsatz von smarten Sensoren (Eigenentwicklung) zur Erfassung von 
Temperatur, Anwesenheit, Luftfeuchtigkeit, CO2 Gehalt, O2 Gehalt, 
Lichtstärke, Lichtwärme

Ergebnis:

• Gebäude ist LEED zertifiziert und die Energiekosten wurden um 4% pro Jahr 
reduziert



IoT (Internet of Things) – CAFM Anbindung

• „The increasing numbers of sensors, devices, beacons 
and other connected devices that make up the IoT
bring significant data integration challenges.[…]” 
(Gartner, 23.02.16)
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• Anbindung an GLT via BACnet
• Veröffentlichte Protokolle:

• Message Queuing Telemetry Transport 
(MQTT)

• Advanced Message Queuing Protocol 
(AMQP)

• Constrained Application Protocol (CoAP)
• Unterschiedlichste Datenquellen anbindbar

ABER:



IoT (Internet of Things) – CAFM Herausforderungen

• Extrem hohe Datenmengen

• Exponentiell ansteigende UseCases

• BigData Solutions notwendig

• Einsatz neuer Technologien für die 
Datenspeicherung notwendig

• Hohes Maß an Vernetzung bedingt 
Sicherheitsrisiken
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Entwicklungen mit Einfluss auf CAFM-Systeme

• Smart City

Business Case: Vernetztes Parken

• E-/O-Government

• Business Case: City Data Plattform

• Augmented Reality

• Business Case: 3-D Darstellung denkmalgeschützter Gebäude

• EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO)

• Erhebliche Veränderungen beim Schutz von Personendaten

• „Recht auf Vergessen“

• Umsetzung zum 25. Mai 2018
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Art.32
DS-GVO



Informationszuwachs
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Informationswege in CAFM-Systeme
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Fazit
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Zusammengefasst
• CAFM-Systeme haben aufgrund des interdisziplinären Zusammenspiels 

verschiedener Managementdisziplinen der Immobilienwirtschaft als 
zentrales Informationssystem ein Alleinstellungsmerkmal

• Die zunehmende Quantität der Informationen verlangt eine fokussierte 
Vorgehensweise bei der Datenstruktur und der Datenpflege

• Neue Entwicklungen im Bereich der IT können CAFM-Systeme als eine der 
wichtigen zentralen Informationsquellen in Unternehmen und 
Einrichtungen der öffentlichen Hand stärken – beinhalten aber auch Risiken 
bezugnehmend auf Datenintegration und –verwendung

• Die IT-technischen Anforderungen an CAFM-Systeme und deren 
Komponenten werden durch steigende Anforderungen an Datenquantität,-
auswertung und –verfügbarkeit zunehmen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Ed Rempfer

LH München

Direktorium

Marienplatz 1

80331 München

eduard.rempfer@muenchen.de

Telefon +49 233 824 40

oder

eduard.rempfer@mnet-online.de

Mobil +49 163 835 070 9

Müllerstr. 50

80469 München
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